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SPETON
int. gesch
Warenzeichen Nr. 29984.
Zu baben in
Apotheken und
Sanitätsgeschäften.

Man verl. aufklär'
Broschüre gratis
von der Firma
Uhlmann - Eyraud

ZUrich, Talacker 45. P.Elser, GoSSatl (St.Galleii)
Verlangen Sie Prospekt. [701

r Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate
Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kauten. - In allen

Apotheken Fr. 1.60.

HotellLöwen
Altrenommiertes biirgei liches Familien-
Hotel - Selbstgepflegte Butterküche
Große Säle Slallung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schulen

bestens empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

I
Hotel Lattmann
empfiehlt sich höflieh zum Kur- und
Ferienaufenthalt.
771 Besitzer: Gebr. Sprenger.

Mäßige Preise.

Z

Hotel St. Gallerhof
Gutbürgerl. Familienhotel - Bestens
geeignet für Kur- u. Ferienaufenthalt. (Lift)
Schöne Lokalitäten für Hochzeiten.
Qualitätsweine. Selbstgeführte Küche.

Autoboxen. (772) H. Galliker, Re=.

Tä
Erstes Conditorei-Reslaurant

jlich zwei Künstler-Konzerte

Stets große Auswahl ff. Patisserie

Wmferihur 732

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
Gesellschaftasdle. 679

Autogarage.
A. SUTTE R-BOFSCH

728

Hotel -Restaurant GRÜTLI"
am Puße der Seilbahn zum Bahnhof - Tel. 1.64

Bad - Zentralheizung
Zimmer von Fr. 2.50 an, volle Pension Fr. 8.50

Dépendance mit großem Garten

ß

am Untersee Tel. 17.

HOTEL SCHIFF
dir. am See gelegen. Frohmütige
Fremdenzimmer. - Fisch-Küche.
Reelle Weine. - Autogarage. [719
Der Bes.: Schelling-Fehr.

Hotel Ochsen
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.
Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

Münchner Bierhalle
Mariaberg 735

Prima Münchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Out gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKEK.

SI.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Glinz-Rletmann

Café - Conditorei ST0 LZ
Unionplatz

empfiehlt Café. Schokolade, Tee, If. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. - Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer: A FREI.

693

Das Beste aus
Küche und Keller im Hotel Bahnhof". St. Gallen.

st.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kalaor-Stettler. 687

St.
Variete Triscfiii"
Aeltestes Variété am Platze. Auftreten
nur erstklassiger Künstler. Täglich
Vorstellungen. Auserl. Weine. Voiz. Küche.
tjroßer schatt. Garten. Franz Im Thum.

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte Ireundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. Ib. Portier am Bahnhof
Höflich empfiehlt sich O. Hldber - Ackarmann.

frieden

7

Tcr Verunglückte war
Mitglied dcs Gesang
Vereins nnd sang der
selbe ani l^rabe ein er.
greifendes Abschieds
lied."

FZ-"-
,M ivnrden zwei Per
sonen beobachtet, die

dvrt eincn ILinbrnch
Planten. Ter eine war
mit einer Mütze, dcr
andere mir einer Wind
jacke bekleidet."

D. V.":
Im einzelnen hat die

Sterblichkeit bei den

Säuglingen, besonders
bei den 2040-jährigen,

stark zugenommen."

iiisenacher Zeitnng":

.. Tas bedeutet, daß
Tr. Eckener über den

Schweizer Ural fahren
müßte."

Eine hohe" Ehre fiir
unser» ,^ n r a.

Tie Stürmer zeigten
Hervorragendes nnd
mußte der Halbrechte
schwerverletzt vom
Platze getragen wer
den."

a^-à^? <?e^<?^/

-e>cken lvir. 29984.
^u ksden in àpo-
tdelcen unci S-ni-
tàtsxesckiilten.
Vian verl. aulliliir>

von lier firm»
l^klrnann » kZ^rsucl

Xllrick, lalsclier «S. k-klses, k«I88Zll l!t.l!-»e»1
Verlangen Sie Prospekt.

^ V^as ist losal
?ogsl-?obletten sincl ein rosck unà sicker wirkendes Littel
gegen lîkisums, Siekt, Iseliiss, ltllSirvsn- unr>
Xopfsetimsr^on erlXSltungSiXrsnkiisitsn.
?ogol scbeiclet clie kiarnssure sus uncl gekt ciirekt rur
Vur-el 6es Uebels. Vtrkt selbst in verslteten kslien I

bcbsciigen bie sick nickt clurck rninclervertige ?rspsrote I

Venn Ilsusencie von àràn clieses Littel verorclnen,
können suck àie es vertrouensvo» ksuten. - In ollen

^potkeken kr. 1.6».

Hotelll^öwen
Altrenommiertes bllrxei licdes kinuNien-
llotel - SelbstjZcpNejile ijutterlillcde
cîroiZe Lille Slüllun^ ^ âutseilrsxe.

bestens emplodlen. Aug. «slilnor, KUcdenckel.

î empliekit siek köllicd ?um Kur- unci

H l-utdiirgsrl. rsm!!iör>l«>ts! - Kestens ?e-I eiAnel iiir Kur- u. 5or!snsufsi>tlislt <l-llt>

Autobox--,,. (7?2> ^1.
lZslüllvr, Ne°.

IZrslSS Lczi^ciltOi-si-ksslsursril

Sieks grc>Ss ^us^sl^l ss. pslisssris
^Vînltêrtl^ìir 7ZZ

»e»â«/ia/^««>»i«. i>79
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IZepenclance mit xrolZem (Zsrten

am Untsr»«« rei. 17.

oir. am See xelexen. frokmlltixe
keelle Veine. - âutoxaraxe. s?I9
vei lie».: 8cdeIIinj;-fedr.

ttotei Oàsen
prima Kücke. keelle Veine.

lVlsrisderg
Kllcke. <Zut xepllexte Veine.

^

relepdon 2d<. NVX2IKLK.

». tt0^HI. SLNIk^f
eln^ericdtete (Zastsätte
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Das IZeste »us
Kllcde uncl Keller im WI .WM". !l.kà

!I.
Dàkok-kuktet

Lut zepllexte Kllcde. keelle Veine.
piisner-àsscdanli.

ll. K»l,°r-Ststtlsr. b87

ZI.
Variete ^risäli"
nur erstlilsssixer KllN!-IIer. Isglivli Ver-
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Rohrmöbel
CUENIN-HUNl&Cie.

Rohrmöbelfabrik
Kirchberg

(Kt. Bern)

mit Filiale in Brugg
(Kt. Aargau)

Verlangen Sie unsere Kataloge

Ein

URTEIL
über den Insertions-Erfolg

im Nebelspalter

(Bin infèrent fchreibt unê:
3Jîit beut (Stfolg ber juerft beftetlren 9 îleinen

SCnjcigcn bin ich febr aufrieben. Seh crbielt 66

Anfragen unb SScjUHungcn, eon benen übcr=

rafrbenber äBcifc 32 oon Damen ftammten. 2>cb

bitte nicbt gebaebt, bafj ftcb auch bie Samcnroclt

mit bem 9îebclfpaltcr, ben icb felbft mit S3cr=

gnügen immer lefe, fo cicl befebäftigen mürbe.

%, Stijcrn.

ie le^en
dieseAii2eiée

und werden daran erinnert, dass Ihr Maggiwürze=Fläschchen wieder

nachgefüllt werden sollte. Maggi's Würze hat Ihnen gewiss schon

oft geholfen, mit Ihrer Kochkunst Ehre einzulegen, da sie allen

faden Suppen, Saucen und Gemüsen so herrlichen Wohlgeschmack

gibt. Also bitte einen Knopf ins reizende Sacktüchelchen gemacht

und morgen das Maggi=Fläschchen nachgefüllt 1

Psychologie des Mannes

Wir eröffnen hiermit eine Serie

von lebensnahen Beiträgen aus
verschiedener Feder, die geeignet

sind, das gestellte Thema zu
erhellen. Weitere Beiträge sind
erwünscht.

Kopfschmerzen

Anna R-r.

Letzthin war ich mit meinem Bruder
auf einem kleineren Vereinsball. An
unserem Tisch sassen noch einige Paare,
darunter auch ein junger Herr mit seiner

Dame. Die beiden schienen sich

recht gut zu verstehen, doch geschah

es, dass sich der junge Herr langsam
auf mich umstellte und mit fortschreitender

Galanterie gegen mich, seine
Dame zusehends vernachlässigte. Beim
Tanzen zog 'er mich immer mehr vor,
und da ich aus gesellschaftlicher
Höflichkeit nicht direkt absagen konnte, so

war ich gezwungen, ganz auf's Tanzen
zu verzichten, indem ich Kopfschmerzen
vorschützte.

Seine Dame, die durch sein taktloses
Verhalten natürlich verletzt worden war,

bekam gleichfalls
Kopfschmerzen und wollte
nach Hause. Der junge
Herr bedauerte das

zwar laut und deutlich;

aber eben so laut
und deutlich versicherte
er, dass er zurückkehren

werde und sehr
hoffe, uns noch
anzutreffen. Er sei gleich
wieder da, er habe
nämlich ein Auto.

Der Kavalier brachte
also seine Dame nach
Hause und kam gerade
recht zurück, um mich
beim Fortgehen zu
ertappen. Er machte nun
grosse Umstände;
bedauerte mich wegen
der Kopfschmerzen und
bat mich trotzdem zu

é
bleiben, was ich jedoch

I ablehnte, worauf er
sich erbot, mich im
Auto nach Hause zu

bringen, was ich ebenfalls

dankend
ausschlug.

Da war denn dieser
junge Herr sehr
erstaunt und fragte
gekränkt, was er mir

denn getan habe, fch musste wirklich
lachen; dann aber brach bei mir der

Aerger doch durch, und ich erklärte ihm

kurz, dass ich keine Lust hätte, mich

mit einem Herrn einzulassen, der sich

seiner Dame gegenüber solche
Geschmacklosigkeiten zuschulden kommen
lasse, wie er.

Der junge Herr war starr, verstand
nichts und stammelte: Ja aber
aber aber wobei ich ihn stehen

Iiess und ging.
Am nächsten Tag berichtete mir mein

Bruder, dass sich jener Herr bitter über
mich beklagt habe, und dass auch er
mein Verhalten nicht verstehen,
geschweige denn billigen könne, und dass

es nicht angehe, angesehene
Vereinsmitglieder in solcher Weise vor den

Kopf zu stossen. Schliesslich habe man
seine Verpflichtungen.

Ich erklärte nun meinem Bruder, wie
taktlos sich jener Herr gegen seine Dame

benommen und verwahrte mich
gegen die Möglichkeit, einer ähnlichen
Situation ausgesetzt zu werden, worauf
mein Bruder den Kopf schüttelte und
mich eine verschrobene Gans nannte.

Dies ist der nackte Tatbestand, und
ich muss leider gestehen, dass mir Aehn-
liches, wenn auch nicht in so krasser
Form schon ru Mutzenden von Malen
begegnet ist. Und jedesmal pflegt auf
mein höfliches Versagen der galante
Kavalier mit bedô -îrnder Anteilnahme zu
fragen: Leiden Sie viel an Kopfschmerzen?,

und ich antworte:
Ja, sehr viel!

Ein männliches Wesen oder
ein wesenloses Männchen.

Auf der Frauenseite einer Basler

Zeitung vom 21. April 1929 wagt ein
«männliches Wesen» mit rührender
Zaghaftigkeit sich in Frauen-Intimitäten
einzumischen. Dieses sonderware Wesen
bezeichnet sich bewusst nicht als Mann,

um sich denjenigen, um deren Gunst es

buhlt, möglichst schonend zu nähern. Es

nennt sich also männliches Wesen, «damit

die Leserinnen nicht sofort das Bild
sehen des Mannes, der das Wort
«Mann» ausspricht mit der Geste des

Daumenaufdrückens, des Erhabenfühlens».

Wesentlich ist hiebei immerhin,

dass sich das Wesen als männliches
vorstellt, wonach es zweifelsohne über
der Gattung der Weichtiere zu stehen

scheint, die uns aus der Zoologie noch

zum Teil als Zwitterwesen bekannt sind.

Der von ihm behandelte Aufsatz aber
lässt in seiner einschmeichelnden Ten-
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cvIMtt NVM bcie.
Kodrinäbell»drilc

Kirckderx
(Kt. Sern)

mit pilisle in kruxx
<Kt. â»rxâu)

Verlangen Sie unsere Kstaioxe

Lin

im tVedelspalter

Ein Inserent schreibt uns:
Mit dcm Erfolg dcr zuerst bestellten 9 kleinen

Anzeigen bin ich sehr zufrieden. Jch erhielt 66

Anfragen und Bestellungen, von dcncn

überraschender Weise 32 von Damcn stammten. Jch

hätte nicht gedacht, daß sich auch die Damenwelt

mit dem Ncbclspaltcr, dcn ich selbst mit
Vergnügen immer lese, so vicl beschäftigen würde.

F., Luzern.

ie lesen
unci wercien àsrsn erinnert, àsss Ikr Iv1sßßiwür-e-t'Issckck<-r> wieàer

n-ckxeküllt weràen sollte. Ms^'s Wür-e kst Iknen ßewrss sckon

okt xekolten. mit Ikrer Xocbkunst xkre ein-ulexen. às sie sllen

ksàeri Suppen, Ssucen unà Qernüsen so kerrlicken Wc>kl>zesckmsck

^ikt. ^lso bitte einen iXnopk ins rei-enàe Sscktückelcken czemsckt

unà morsen àss lvlsxsi-k'lssckcken nsckßefülltl

Wir erökknen kiermit eine 8erie

von lebensnaken Leitragen sus
versckieàener ?eàer, àie geeig-
net sinà. àss gestellte Ikema ?u

erKellen. Weitere Leiträge sinà
erwünsckt.

Xopîsckmer?en

>^nna kî-r.

I^et^tkin wsr icb mit meinem Lruàer
suk einem kleineren VereinsbsII. ^n un-
serem lisck ssssen nocb einige Lssre,
àsrunter suck ein junger kierr mit sei-

ner Osme. Die beiàen scbienen sick
reckt gut ?u versteken, àock gescksk
es. àsss sick àer jungs llerr lsngssin
sui mick umstellte unà mit kortsckrei-
tenàer Lslsnterie gegen mick, seine
Oame ^usekenàs vernacklsssigte. Leim
1"an?en ?og - er mick immer mekr vor,
unà às ick sus gesellscksktlicker klök-

lickkeit nîckt àirelct sbssgen konnte, so

wsr ick gezwungen, gan? aul" s 1"sn?en

?u verdickten, inàem ick Kiopksckmer?en
vorsckllt?te.

8eine Dsme, àie àurck sein tsktloses
Verkslten nstürlick verletzt woràen wsr,

beksm gleickislls Xopk-
sckmer^en unà wollte
nsck Iksuse. Oer junge
llerr beàsuerte àss

?war laut unà àeut-
licks sber eben so Isut
unà àeutlick versickerte
er, àsss er üurückkek-
ren weràe unà sekr
kokke, uns nock snicu-
treklen. kir se! gleick
wieàer às, er ksbe
nsmlick ein ^.uto.

Oer Kavalier brsckte
slso seine Osme nsck
kksuse unà ksm gersàe
reckt Zurück, um mick
keim ?ortgeken ?u er-
tappen. l?r msckte nun
grosse t)rnstsncles be-
àsuerte mick wegen
àer Xopksckmer^en unà
bst mick trcààern ?u

â bleiben, wss ick jeäock

^Tì^H I sbleknte, worsuk er
sick erbot, mick im

^uto nsck klsuse ?u

bringen, wss ick eben-
islls àsnkenà sus-
scklug.

Os wsr àenn âieser
junge klerr sekr er-
stsunt unà krsgte ge-
kränkt, wss er mir

àenn getsn ksbe, Ick musste wirklick
lacken; àsnn sber brsck bei mir àer

berger àock àurck, unà ick erklärte ikm
kur?, àsss ick keine I.ust kstte, mick
mit einem lierrn einzulassen, àer sick
seiner Osme gegenüber solcke Le-
sckmscklosigkeiten ?usckulàen kommen
lssse, wie er.

Oer junge klerr war stsrr, verstsncl
nickts unà stammelte: ^ls sber
sber sber wobei ick ikn steken

liess unà ging.
^m näcksten 1"sg bericktste mir mein

Lruàer, àsss sick jener kierr bitter über
mick beklsgt ksbe, unà àsss sucb er
mein Verkslten nickt versteken, ge-
sckweigs àenn billigen könne, unà àsss

es nickt sngeke, sngesekene Vereins-
mitglieàer in solcker Weise vor àen

Kopi ?u Stössen. Lckliesslick ksbe msn
seine Verpklicktungen.

Ick erklärte nun meinem Lruàer, wie
tsktlos sick jener klerr gegen seine Os-
me benommen unà verwskrts mick ge-
gen àie i^löglickkeit, einer sknlicken 8i-
tustion susgeset?t ?u weràen, worsuk
mein Lruàer àen Kopk scküttelte unà
mick eine versckrobene Osns nsnnte.

Oies ist àer nsckte l'stbestanà, unà
ick muss leiàer gesteken, àsss mir V^ekn-
lickez, wenn suck nickt in so krssser
k'orm sckon i^ut-enàsn von ìvislen
begegnet ist. llnà jeàesmsl pklegt suk
mein köilicbes Verssgen àer galante Ks-
valier mit beàà "Zrncler ^.nteilnakme ?u
kragen: beiàen 8!e viel sn Kopksckmer-
?en?, unà ick anlworte:

àa, sekr viel!

Lin männlickes Vl/es-sri o6er
ein wesenloses lVlsnncnen.

^.uk àer ?rauenseite einer Lasier
Leitung vom 21. ^pril 1929 wsgt ein
«männlickes Wesen» mit rukrenàsr ^sg-
ksktigkeit sick in ?rsuen-Intimitsten ein-
?umiscken. Oieses sonàerwsre Wesen
beasicknet sick bewusst nicbt sls i^isnn,

um sick àenjenigen, um cieren Ounst es

buklt, möglickst sckonenà xu näksrn. lis
nennt sick also männlickes Wesen, «às-

mit àie Leserinnen nickt sokort àas Lilci
seken àes Cannes, àer àss Wort
«i^isnn» aussprickt mit àer Leste àes

Oaumenaukàrûckens, àes Lrkabenîûk-
lens». Wesentlick ist kiebei immer-
bin, àsss sick àss Wesen sis männlickes
vorstellt, wonack es zweikelsokne über
àer Lattung àer Weicktiere ?u steken
sckeint, àie uns sus àer Zoologie nock

?um l^eil als Zwitterwesen bekannt sinà.

Oer von ikm bekanàelte ^uksat? sber
lässt in seiner einsckmeickelnàen l'en-

d!l?LLI.8?^I.IIikî ^'-?9. i>. >9 I^ekrnen 8!e bitte be! Lestellungen immer suk àen kebelspslter" Le/ug!
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